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Einheitlicher Steuergegenstand
der Gewerbesteuer bei mehreren
Betätigungen derselben
natürlichen Person

Übt eine natürliche Person mehrere gewerbliche Tätigkeiten aus, kann
es sich gewerbesteuerrechtlich entweder um einen einheitlichen
Betrieb (Steuergegenstand) oder aber um mehrere selbständige
Betriebe --und damit um mehrere Steuergegenstände-- handeln. Für die
Unterscheidung zwischen einem einheitlichen Betrieb und mehreren
selbständigen Betrieben kommt der Gleichartigkeit bzw.
Ungleichartigkeit der Betätigungen wesentliche Bedeutung zu. Dies hat
der Bundesfinanzhof (BFH) in einem aktuellen Urteil entschieden.

https://blogs.pwc.de/de/steuern-und-recht/article/228141/
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Sachverhalt

Der Kläger betrieb seit dem Jahr 2009 sowohl ein Eiscafé als auch einen Grillimbiss. Er übte beide

Tätigkeiten im selben Gebäude aus. Obwohl die jeweiligen Geschäftsräume nicht miteinander verbunden

waren; wurden für das Eiscafé und den Grillimbiss "dieselbe Kundentoilette" genutzt.

Mit beiden Tätigkeiten trat der Kläger unter derselben Bezeichnung auf; es gab nur eine einheitliche

Telefonnummer und eine einheitliche Telefaxnummer. Für die Außengastronomie waren zwölf Tische und

36 Stühle vorhanden, die gemeinsam genutzt wurden. Zum Betriebsvermögen des Grillimbisses gehörte ein

Kfz, das auch für Zwecke des Eiscafés genutzt wurde. Ein Teil der Wareneinkäufe wurde für beide

Betätigungen gemeinsam vorgenommen. Einzelne Lieferantenrechnungen benennen beide Tätigkeiten.

Einige Mitarbeiter des Klägers kamen für beide Betätigungen zum Einsatz.

Der Kläger unterhielt für jede der beiden Betätigungen ein gesondertes Girokonto. Die beiden Bankkonten

wurden aber beim selben Kreditinstitut und unter derselben Stammnummer geführt; zudem bestand eine

einheitliche Kreditlinie für beide Bankkonten. Lohnzahlungen für Mitarbeiter des Eiscafés wurden teilweise

auch vom Bankkonto des Grillimbisses getätigt.

Der Kläger ermittelte die Gewinne beider Betätigungen durch getrennte Einnahmen-Überschuss-

Rechnungen. In seinen Gewerbesteuererklärungen für die Streitjahre fasste der Kläger die Ergebnisse der

beiden Betätigungen zusammen, weil er davon ausging, dass es sich um einen einheitlichen Betrieb

handele.

Demgegenüber vertrat das Finanzamt die Auffassung, der Kläger sei Inhaber zweier getrennter Betriebe.

Auf dieser Grundlage erließ er für den Grillimbiss einerseits und für das Eiscafé andererseits gesonderte

Gewerbesteuermessbescheide.

Die Klage vor dem Finanzgericht Münster blieb ohne Erfolg.

Entscheidung des BFH

Der BFH hat der Revision stattgegeben, die Entscheidung der Vorinstanz aufgehoben und zur

anderweitigen Verhandlung und Entscheidung an das Finanzgericht zurückverwiesen.

Übt eine natürliche Person mehrere gewerbliche Tätigkeiten aus, kann es sich gewerbesteuerrechtlich

entweder um einen einheitlichen Betrieb (Steuergegenstand) oder aber um mehrere selbständige Betriebe

--und damit um mehrere Steuergegenstände-- handeln.

Für die Unterscheidung zwischen einem einheitlichen Betrieb und mehreren selbständigen Betrieben kommt

der Gleichartigkeit bzw. Ungleichartigkeit der Betätigungen wesentliche Bedeutung zu.

Dabei ist jedoch nicht von einer strikten Zweiteilung in gleichartige bzw. ungleichartige Betätigungen

auszugehen; vielmehr steigt das notwendige Maß des für eine Zusammenfassung der Betätigungen

erforderlichen wirtschaftlichen, organisatorischen und finanziellen Zusammenhangs in Abhängigkeit vom
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zunehmenden Grad der Verschiedenartigkeit der Betätigungen.

Das Finanzgericht wird die Verhältnisse des vorliegend zu beurteilenden Einzelfalls erneut zu würdigen

haben. Weil es sich nicht um eindeutig ungleichartige Betätigungen handelt, wird es dabei nicht so strenge

Anforderungen an den Grad des erforderlichen wirtschaftlichen, organisatorischen und finanziellen

Zusammenhangs stellen dürfen wie bei seiner Entscheidung im ersten Rechtsgang.

Wenn Gewerbesteuermessbescheide für mehrere Betriebe desselben Inhabers ergehen, setzt ihre

hinreichende inhaltliche Bestimmtheit in der Regel voraus, dass sie einen Hinweis auf den jeweiligen

Betrieb (Steuergegenstand) enthalten.

Fundstelle

BFH, Urteil vom 17. Juni 2020 (X R 15/18), veröffentlicht am 05. November 2020.

Schlagwörter

Gewerbesteuerrecht, Steuergegenstand, einheitlicher Betrieb

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Seite 3 von 3

 Einheitlicher Steuergegenstand der Gewerbesteuer bei mehreren
Betätigungen derselben natürlichen Person
Article No.: 228141

https://www.bundesfinanzhof.de/de/entscheidung/entscheidungen-online/detail/STRE202010238/
https://blogs.pwc.de/de/steuern-und-recht/keyword/Gewerbesteuerrecht/
https://blogs.pwc.de/de/steuern-und-recht/keyword/Steuergegenstand/
https://blogs.pwc.de/de/steuern-und-recht/keyword/einheitlicher+Betrieb/
http://www.tcpdf.org

